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Fruchtpresse vom 2ten März.
Kerne» 17 Bz.-kr. — —
Muhlengut i- Bz. - kr. — 12 Bz.
Roggen ir Bz. — - 0 Bz. 2 kr. —
Wicken i-Bz.

L Qä I. I L
oder

Die Orgel.

Durch seines Bruders Tod der Organist gewesen,
Kam einst ein Korporal zu einem Positiv.
Er konnte nicht ein Wort, geschweige Noten lesen,
l.ich wielte nichts: doch wenn die Trommel rief,
So war er lauter Takt. Er gast mit ernsten Blicken
Die blanken Pfeifen an, und paukt auf dem Klavier»
Ha rief er endlich aus, das dumme Thier,
Das dich gezimmert, soll die Pest ersticken:
Ev war, bey Gott, kein Unteroffizier l
Wie ungleich stehen die Pursche hier l
sum guten Glück laßt sich der Schaden flicken.
?UIN zücket er sein Schwert, und stummelt wie Alcid
Die Hyder stünnnelte die langen Orgelpfeifen
^u§ Ebenmaaß der Kurzen. Lächelnd sieht

Meister aufsein Werk. Das heiß'ich mir ein Glied,
Dckt er; nnd will nun auch die Töne greifen.

^
gà Nacht: die strenge Symmetrie

u>ahm dem Spiel nun alle Harmonie.
Lap, lieber Hcrre Gott, den Traum uns nicht verführen,

Nach Bonder Rousscaus Lineal
menschliche Geschlecht zu parallelisiren:

'"î seht es uns, wie meinem Korporal«
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